
CSS-Erwerbsunfähigkeitsversicherung

Ergänzende Bedingungen (EB) 
Ausgabe 01.2026

Inhaltsverzeichnis

I	 Allgemeines� 2

1	 Einleitung� 2

II	 Begriffsbestimmungen� 2

2	 Erwerbsunfähigkeit� 2

3	 Erwerbsunfähigkeitsgrad� 2

4	 Berufsgruppen� 2

5	 Wartefrist� 2

III	 Leistungen� 2

6	 Rente bei Erwerbsunfähigkeit� 2

7	 Rückfall� 2

8	 Grobfahrlässigkeit� 2

9	 Lebensbescheinigung� 2

10	 Provisorischer Versicherungsschutz� 3

11	 Prämienbefreiung� 3

12	 Änderung der beruflichen Tätigkeit� 3

13	 Änderungen der Einkommensverhältnisse� 3

14	 Art des Versicherungsschutzes� 3

IV	 Neubeurteilung des Leistungsanspruchs� 3

15	 Neubeurteilung des Leistungsanspruchs� 3

V	 Kündigung� 3

16	 Kündigung� 3

VI	 Rückkauf und Umwandlung in eine prämienfreie  
Versicherung� 3

VII	 Folgen Zahlungsverzug� 4

VIII	 Wiederinkraftsetzung� 4

IX	 Anpassung der Prämie� 4

X	 Leistungsausschlüsse� 4

XI	 Keine Überschussbeteiligung� 4

XII	 Ausbaugarantie� 4

Rechtsträger: CSS Lebensversicherung AG, Tribschenstrasse 21, 6002 Luzern



| 2/4 |

I	 Allgemeines

1	 Einleitung
1.1	 Die im nachfolgenden Text gewählte männliche Form be­

inhaltet der Lesbarkeit halber auch die weibliche Form.

1.2	 Die vorliegenden Ergänzenden Bedingungen (EB) gelten 

für Verträge nach dem Bundesgesetz über den Versiche­

rungsvertrag (VVG).

1.3	 Diese EB ergänzen und konkretisieren die Regelungen der 

Allgemeinen Versicherungsbedingungen (AVB) und gehen 

den Regelungen der AVB grundsätzlich vor. Fehlen spe­

zifische Regelungen in diesen EB, gelten die allgemeinen 

Regelungen der AVB.

1.4	 Sofern nicht ausdrücklich anders erwähnt, gelten die je­

weiligen Bestimmungen dieser EB für die gebundene Vor­

sorge (Säule 3a) und die freie Vorsorge (Säule 3b).

II	 Begriffsbestimmungen

2	 Erwerbsunfähigkeit
2.1	 Erwerbstätige Personen
	 Erwerbsunfähigkeit liegt vor, wenn die versicherte Person 

Person aufgrund von medizinisch objektiv feststellbaren 

Krankheits- oder Unfallfolgen ganz oder teilweise nicht 

mehr in der Lage ist, ihren Beruf oder eine andere zumut­

bare Erwerbstätigkeit auszuüben und dadurch auf einem 

in Betracht kommenden ausgeglichenen Arbeitsmarkt 

eine Einkommenseinbusse oder einen vergleichbaren fi­

nanziellen Nachteil erleidet. Eine Tätigkeit gilt als zumut­

bar, wenn sie der Lebensstellung und den Fähigkeiten der 

Person entspricht, auch wenn die erforderlichen Kennt­

nisse erst durch eine Umschulung erworben werden 

müssen. Dabei hat die Arbeitsmarktlage keinen Einfluss 

auf die Zumutbarkeit. Die CSS Lebensversicherung AG 

(CSS) stellt die Erwerbsunfähigkeit, deren Eintritt, Grad 

und Dauer fest. Die CSS kann sich dabei auf den Entscheid 

der Invalidenversicherung (IV) stützen, ist jedoch nicht an 

deren Abklärungen und Entscheide gebunden.

2.2	 Nicht erwerbstätige Personen
	 Erwerbsunfähigkeit liegt vor, wenn eine Person aufgrund 

von medizinisch objektiv feststellbaren Krankheits- oder 

Unfallfolgen ihre bisherigen Aufgaben (z. B. Hausarbeiten) 

oder eine Ausbildung ganz oder teilweise nicht weiterfüh­

ren und auch keine andere, ihren Fähigkeiten und Kennt­

nissen angemessene Aufgabe oder Ausbildung absol­

vieren kann. Die CSS stellt die Erwerbsunfähigkeit, deren 

Eintritt, Grad und Dauer fest. Die CSS kann sich dabei auf 

den Entscheid der Invalidenversicherung (IV) stützen, ist 

jedoch nicht an deren Abklärungen und Entscheide ge­

bunden.

3	 Erwerbsunfähigkeitsgrad
	 Der Grad der Erwerbsunfähigkeit bei Erwerbstätigen wird 

durch den Verlust des Erwerbseinkommens bestimmt. 

Dabei wird das AHV-pflichtige Einkommen vor und nach 

Eintritt der Erwerbsunfähigkeit verglichen. Die Differenz, 

in Prozent des bisherigen Einkommens, ergibt den Grad 

der Erwerbsunfähigkeit. Bei Arbeitnehmern mit unregel­

mässigem Einkommen (Arbeitnehmer auf Provisionsbasis, 

Temporärangestellte, Arbeitnehmer mit saisonabhängi­

gen Einkommen etc.) oder Selbstständigen wird der 

Durchschnitt des AHV-pflichtigen Einkommens der letz­

ten zwei vollen Kalenderjahre verwendet. Bei anderen Er­

werbstätigen dient das Einkommen des Monats vor der 

Erwerbsunfähigkeit als Vergleichsbasis. 

	 Bei nicht erwerbstätigen Personen wird der Grad der Er­

werbsunfähigkeit anhand der Einschränkung in ihren ge­

wohnten Tätigkeiten gemessen (Betätigungsvergleich). 

Dabei werden Tätigkeiten, die vor Eintritt der Erwerbs­

unfähigkeit von der versicherten Person verrichtet wur­

den, jenen Tätigkeiten gegenübergestellt, die nach Eintritt 

der Erwerbsunfähigkeit noch ausgeführt werden können 

und die zumutbar sind. Ist die versicherte Person nur teil­

weise erwerbstätig, wird der Grad der Erwerbsunfähigkeit 

sowohl anhand des Erwerbsausfalls im tatsächlichen Ar­

beitspensum als auch der Einschränkungen im übrigen, 

nicht erwerbstätigen Bereich ermittelt, wobei die Berech­

nung auf der zum Zeitpunkt des Eintritts der Erwerbsunfä­

higkeit ausgeübten Tätigkeit und dem tatsächlichen Ar­

beitspensum basiert.

4	 Berufsgruppen
	 Bei Vertragsabschluss wird der versicherten Person an­

hand ihrer beruflichen Tätigkeit eine Berufsgruppe zuge­

teilt. Die Höhe der Prämie der Erwerbsunfähigkeitsrente 

hängt von dieser Berufsgruppe ab.

5	 Wartefrist
	 Die Wartefrist entspricht der Dauer zwischen dem Eintritt 

der Erwerbsunfähigkeit und dem Beginn der Erwerbs­

unfähigkeitsleistungen. Die Wartefrist beginnt mit dem 

Eintritt der zur Erwerbsunfähigkeit führenden ununter­

brochenen Arbeitsunfähigkeit, frühestens jedoch am Tag, 

an dem sich die versicherte Person deswegen in ärztliche 

Behandlung begeben hat.

III	 Leistungen

6	 Rente bei Erwerbsunfähigkeit
	 Bei Erwerbsunfähigkeit der versicherten Person während 

der vereinbarten Versicherungsdauer gewährt die CSS 

nach Ablauf der vereinbarten Wartefrist die vereinbarte 

Rente. Die Rente wird monatlich vorschüssig entrichtet. 

	 Bei einer Erwerbsunfähigkeit von mindestens 25 % und 

weniger als 70 % entspricht die Höhe der Leistung dem 

Erwerbsunfähigkeitsgrad. Beträgt der Erwerbsunfähig­

keitsgrad weniger als 25 %, besteht kein Anspruch auf 

Leistungen. Bei einem Erwerbsunfähigkeitsgrad von 70 % 

oder mehr hat die versicherte Person Anspruch auf die 

volle Rente.

	 Die Leistungspflicht endet, sobald die versicherte Person 

ihre Erwerbsfähigkeit wiedererlangt, spätestens jedoch 

am vereinbarten Enddatum der Versicherungsdauer. 

7	 Rückfall
	 Tritt eine erneute Erwerbsunfähigkeit aufgrund derselben 

Ursache innerhalb von sechs Monaten nach Erlangen der 

vollen Erwerbsfähigkeit ein, entfällt eine erneute Warte­

frist. 

8	 Grobfahrlässigkeit
	 Die CSS verzichtet bei grobfahrlässiger Herbeiführung des 

versicherten Ereignisses auf Kürzung der Leistungen.

9	 Lebensbescheinigung
	 Die CSS kann von der versicherten Person verlangen, dass 

sie periodisch eine Lebensbescheinigung einreicht. 

Kommt die versicherte Person ihren Mitwirkungspflichten 

nicht nach, so kann die CSS die Rentenzahlung bzw. die 

Prämienbefreiung einstellen, bis die verlangten Angaben 

gemacht werden.
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10	 Provisorischer Versicherungsschutz
	 Die CSS gewährt einen provisorischen Versicherungs­

schutz von maximal 30 Tagen während des Annahmever­

fahrens. Der provisorische Versicherungsschutz beginnt 

entweder am gewünschten Versicherungsbeginn oder, 

falls der Antrag später bei der CSS eingeht, am Tag des 

Antragseingangs. Voraussetzung für den provisorischen 

Versicherungsschutz ist, dass die versicherte Person zum 

Zeitpunkt der Antragstellung vollständig erwerbsfähig ist 

und nicht in ärztlicher Behandlung oder Kontrolle steht. 

Für bereits bestehende gesundheitliche Beeinträchtigun­

gen und deren Folgen gilt der provisorische Versiche­

rungsschutz nicht.

	 Der provisorische Versicherungsschutz umfasst die be­

antragten Leistungen, höchstens jedoch CHF 200 000 

(Summe der Renten und Prämienbefreiung) für alle lau­

fenden Anträge derselben versicherten Person. Der provi­

sorische Versicherungsschutz endet, sobald die CSS den 

Antrag angenommen hat oder, bei einer Ablehnung des 

Antrages, mit Absendung des Ablehnungsschreibens. Der 

provisorische Versicherungsschutz wird auch gewährt, 

wenn die CSS den Antrag mit geänderten Bedingungen 

(Gegenofferte) annimmt. Lehnt der Versicherungsnehmer 

die Gegenofferte ab, endet der provisorische Versiche­

rungsschutz.

11	 Prämienbefreiung
	 Bei einem Erwerbsunfähigkeitsgrad von 70 % oder mehr 

besteht nach Ablauf der Wartefrist Anspruch auf die voll­

ständige Prämienbefreiung. Bei einer Erwerbsunfähigkeit 

von mindestens 25 % und weniger als 70 % wird der Um­

fang der Prämienbefreiung entsprechend dem Erwerb­

unfähigkeitsgrad festgelegt und es besteht nach Ablauf 

der Wartefrist Anspruch auf entsprechende Prämien­

befreiung. Beträgt der Erwerbsunfähigkeitsgrad jedoch 

weniger als 25 %, hat die versicherte Person keinen An­

spruch auf Prämienbefreiung. 

12	 Änderung der beruflichen Tätigkeit
	 Wechselt die versicherte Person während der Vertrags­

laufzeit ihre berufliche Tätigkeit, muss dies der CSS unver­

züglich schriftlich gemeldet werden. Die CSS hat das 

Recht, die Berufsgruppe und somit die Prämie anzupas­

sen. Die Prämienanpassung wird zum Ersten des Monats 

wirksam, in dem die versicherte Person ihre berufliche 

Tätigkeit gewechselt hat. Führt der Wechsel der berufli­

chen Tätigkeit zu einer Prämienreduktion und trifft die 

Meldung erst nachträglich bei der CSS ein, erfolgt die An­

passung der Prämie per nächsten Monatsersten, nach 

dem die schriftliche Meldung bei der CSS eingegangen ist. 

	 Wurde die berufliche Tätigkeit aufgrund der von der versi­

cherten Person gemachten Angaben einer niedrigeren 

Berufsgruppe zugeordnet, als korrekt gewesen wäre, hat 

die CSS das Recht, die Zuordnung in die korrekte Berufs­

gruppe nachträglich anzupassen. In der Folge, wird auch 

die Prämie rückwirkend entsprechend der korrekten Be­

rufsgruppe angepasst. 

	 Wurden Leistungen aufgrund einer falschen Zuordnung 

der Berufsgruppe im Zusammenhang mit der nicht ange­

zeigten und tatsächlich ausgeübten beruflichen Tätigkeit 

zugesprochen, hat die CSS das Recht, diese Leistungen zu 

kürzen oder zu verweigern. Hat die CSS bereits Erwerbs­

unfähigkeitsrenten ausbezahlt, hat sie das Recht, zu viel 

bezahlte Renten zurückzufordern oder zu verrechnen.

13	 Änderungen der Einkommensverhältnisse
	 Verringern sich die Einkommensverhältnisse der versi­

cherten Person während der Vertragsdauer, z. B. bei Ar­

beitgeberwechsel oder nach Reduktion des Arbeitspen­

sum, muss dies der CSS unverzüglich gemeldet werden. 

Das Meldeformular kann bei der CSS bezogen werden.

	 Die CSS hat das Recht, die versicherte Rente zu reduzie­

ren. Die zu zahlende Prämie wird der neuen Versiche­

rungsleistung angepasst. Unterlässt die versicherte Per­

son eine Einkommensreduktion nachzumelden, hat die 

CSS das Recht, die Versicherungsleistung im Leistungsfall 

zu kürzen.

14	 Art des Versicherungsschutzes
	 Die Erwerbsunfähigkeitsversicherung ist eine Schaden­

versicherung, da die Höhe der Leistung vom Grad der Er­

werbsunfähigkeit abhängt und nicht das Ereignis an sich 

die Leistungshöhe bestimmt. Die CSS verzichtet auf Leis­

tungskürzungen oder Rückforderungen bei einer mögli­

chen Überversicherung. 

IV	 Neubeurteilung des Leistungsanspruchs

15	 Neubeurteilung des Leistungsanspruchs
15.1	 Ändert sich der Erwerbsunfähigkeitsgrad oder die berufli­

che Tätigkeit während der Leistungserbringung der CSS, 

muss dies unverzüglich schriftlich oder in Textform der 

CSS angemeldet werden. Sinkt der Grad der Erwerbsunfä­

higkeit, verringert sich der Anspruch entsprechend. Steigt 

der Grad der Erwerbsunfähigkeit, erhöht sich der An­

spruch entsprechend.

15.2	 Die CSS hat das Recht, jederzeit für die Überprüfung der 

Erwerbsunfähigkeit eine ärztliche Begutachtung der versi­

cherten Person bei einem von der CSS vorgegebenen Arzt 

in der Schweiz zu verlangen. Die Reisekosten trägt die 

versicherte Person.

15.2	 Die CSS hat das Recht, jederzeit die Erwerbsunfähigkeit 

erneut zu überprüfen. Bei einer Reduktion des Erwerbs­

unfähigkeitsgrades hat die CSS das Recht, zu viel entrich­

tete Renten sowie die Nachzahlung der Prämien einzu­

fordern.

V	 Kündigung

16	 Kündigung
16.1	 Der Versicherungsnehmer hat das Recht, den Versiche­

rungsvertrag jederzeit, unabhängig von der vereinbarten 

Dauer, schriftlich oder in einer anderen Form, die den 

Nachweis durch Text ermöglicht, zu kündigen. 

16.2	 Weiter hat der Versicherungsnehmer das Recht, den Ver­

sicherungsvertrag zu kündigen, falls die CSS die vorver­

tragliche Informationspflicht nach Art. 3 VVG verletzt hat.

16.3	 Bei einer Kündigung wird der Versicherungsvertrag voll­

ständig aufgelöst und der Versicherungsschutz erlischt. 

Allfällige über den Kündigungszeitpunkt hinaus bezahlte 

Prämien werden zurückerstattet.

VI	 Rückkauf und Umwandlung in eine 
prämienfreie Versicherung

 	 Diese Versicherung ist weder rückkaufs- noch umwand­

lungsfähig.
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VII	 Folgen Zahlungsverzug

	 Unterbleibt die Prämienzahlung nach der auf der Mah­

nung gesetzten Frist gemäss Ziff. 22 AVB, erlischt diese 

Versicherung, ohne einen Wert zu hinterlassen.

	 Werden die Erwerbsunfähigkeitsleistungen als Zusatz-

versicherung abgeschlossen, erlischt die Versicherung bei 

Umwandlung oder Rückkauf der Hauptversicherung, 

ohne einen Wert zu hinterlassen.

VIII	 Wiederinkraftsetzung

	 Wurde die Versicherung infolge Prämienzahlungsverzug 

aufgelöst, kann eine Wiederinkraftsetzung innerhalb von 

sechs Monaten nach Fälligkeit der ersten unbezahlten 

Prämie beantragt werden. Die CSS behält sich vor, eine 

erneute Gesundheitsprüfung einzufordern und den An­

trag abzulehnen. 

IX	 Anpassung der Prämie

	 Die Prämienhöhe ist nicht garantiert. Die CSS hat das 

Recht, bei wesentlichen Änderungen der kalkulatorischen 

Grundlagen, die Prämien zu erhöhen. Eine Erhöhung er­

folgt per Beginn des folgenden Versicherungsjahres und 

wird dem Versicherungsnehmer spätestens einen Monat 

vor der Erhöhung mitgeteilt. Der Versicherungsnehmer 

hat das Recht, den Versicherungsvertrag auf das Ende des 

laufenden Versicherungsjahres zu kündigen.

	 Bei laufenden Leistungen erfolgt keine Anpassung der 

Prämie.

X	 Leistungsausschlüsse

	 Die CSS erbringt keine Leistungen:

	 – �bei absichtlicher Herbeiführung des versicherten Ereig­

nisses,

	 – bei versuchter Selbsttötung,

	 – bei absichtlicher Selbstverletzung.

	 Es gelten weitere Leistungsausschlüsse gemäss Ziff. 24 AVB.

XI	 Keine Überschussbeteiligung

	 Diese Versicherung ist nicht überschussberechtigt.

XII	 Ausbaugarantie

	 Bei nachfolgend aufgeführten Ereignissen hat der Versi­

cherungsnehmer das Recht, die Leistungen bei Erwerbs­

unfähigkeit ohne erneute Risikoprüfung zu erhöhen:

	 – �bei Geburt oder Adoption eines Kindes der versicherten 

Person;

	 – �bei Heirat oder Eintragung einer Partnerschaft der ver­

sicherten Person;

	 – �bei Erwerb von selbstbewohntem Wohneigentum der 

versicherten Person; oder

	 – �bei einem Wechsel von einer unselbständigen zu einer 

selbständigen Erwerbstätigkeit durch die versicherte 

Person.

	 – �Gehaltssteigerung als Arbeitnehmer um mindestens 

10 % gegenüber dem Vorjahr (gleicher Beschäftigungs­

rad)

	

	 Die zusätzliche jährliche Rente pro versicherte Person 

darf höchstens CHF 6000 für alle Erhöhungen aus der 

Ausbaugarantie zusammen betragen.

	 Der Antrag auf Erhöhung der Erwerbsunfähigkeitsrente ist 

innerhalb von drei Monaten nach Eintritt des Ereignisses 

unter Einreichung der benötigten Unterlagen zu stellen.

	 Das Recht auf die Erhöhung der Leistungen gilt nicht, falls:

	 – �der Vertrag in eine prämienfreie Versicherung umge­

wandelt wurde,

	 – �die versicherte Person älter als 50 Jahre alt ist,

	 – �die versicherte Person jemals Leistung bei Erwerbsunfä­

higkeit beansprucht hat,

	 – �die versicherte Person zum Zeitpunkt des Antragstel­

lung nicht voll arbeits- bzw. erwerbsfähig ist.
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